
Grim  records  and  flattening
the curve

[Coole und zum Thema gar nicht passende Musik ertönt]

The  New  York  Times:  „New  York  City  officials  have  hired
contract laborers to bury the dead in its potter’s field on
Hart  Island  as  the  city’s  daily  death  rate  from  the
coronavirus epidemic has reached grim new records in each of
the last three days.“ Das nenne ich mal apokalypisch. Gilt
auch für kleine Details: Laut WDR muss der Katastrophenschutz
ein  Pflegeheim  übernehmen,  weil  alle  Mitarbeiter  positiv
getestet wurden.

Spiegel  online  attestiert  den  Mexikanern  eine  „gläubig-
abergläubische“ und „irrationale“ Denkweise. Den „Schwarzen“
übrigens auch: „Manche Schwarze halten sich offenbar für immun
gegen das Virus – ein alter Aberglaube.“

https://www.burks.de/burksblog/2020/04/10/grim-records-and-flattening-the-curve
https://www.burks.de/burksblog/2020/04/10/grim-records-and-flattening-the-curve
https://www.youtube.com/watch?v=NIemkpnMCvg
https://www.nytimes.com/reuters/2020/04/09/us/09reuters-health-coronavirus-usa-hart-island.html
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/corona-pflegeheim-sank-augustin-quarantaene-100.html
https://www.spiegel.de/politik/ausland/coronavirus-luegen-und-verschwoerungstheorien-behindern-die-bekaempfung-a-11f0ea17-fcc3-4e32-b533-ee1662fe1b70


Ich kommentierte auf Fratzenbuch, bei Spiegel online schrieben
Rassisten: „In Illinois, einem der wenigen Bundesstaaten, die
Corona-Statistiken nach Rasse aufschlüsseln, sind Schwarze die
Gruppe, die so schwer betroffen ist wie keine andere.“ Beim
Homo sapiens gibt es keine Rassen. Und wer ist „schwarz“? Auch
die Hellbraunen?“

Der Satz wurde alsbald geändert, jetzt steht da nicht mehr
„nach Rasse“, sondern „ethnische Zugehörigkeit“. Das macht es
nicht  besser.  Man  kann  auch  nicht  alles  mit  Rassismus
erklären.  Das  ist  zu  einfach.  Wer  religiös  ist  oder
abergläubisch, ist selbst schuld. Und sollte man nicht in Kuba
nachfragen,  ob  dort  „die  Schwarzen“  auch  öfter  infiziert
werden? Und wenn nein, warum nicht? Man könnte mit Blick auf
die Statistik behaupten:

Je religiöser eine Gesellschaft ist, um so mehr Infektionen
gibt es.

Eine  der  Lehren  aus  Wuhan  ist:  „Ärzte  und  medizinisches
Personal sollten nur sechs Stunden arbeiten“.
Man hat in Wuhan eine klare Relation zwischen der Länge der
Arbeitsschichten  und  der  Überlebenswahrscheinlichkeit  der
Patienten  sowie  der  Ansteckungswahrscheinlichkeit  der
Krankenhaus-​Mitarbeiter  entdeckt.  In  der  ersten  hektischen
Phase arbeiteten Ärzte und medizinisches Personal in Wuhan oft
12  bis  14  Stunden.  Sehr  viele  Helfer  haben  sich  damals
angesteckt. Diese Entwicklung sehen wir auch in Italien und
Spanien. Erst als in China sehr viel mehr Personal zur Hilfe
kam  und  die  Schichten  sich  auf  sechs  Stunden  verkürzten,
sanken die Ansteckungs-​ und Sterberaten. Das Personal konnte
sich dann sehr viel genauer an die Vorschriften halten.

Jetzt  kann  man  schon  vorhersehen,  was  unsere  grandiosen
Politiker-Pappnasen hierzulande (laut Neues Deutschland u.a.)
daraus  machen:  „Arbeitsminister  Heil  [nomen  non  est  omen]
erlaubt  Ausweitung  der  Arbeitszeiten  für  Menschen  in
systemrelevanten  Berufen“.  Eine  Krankenschwester  in  einer

https://www.spiegel.de/politik/ausland/coronavirus-in-den-usa-afroamerikaner-sind-haerter-betroffen-a-60bfea78-dc87-482d-8fb9-151a50a3ee20
https://www.riffreporter.de/corona-virus/corona-wuhan-exit-maskenpflicht-krankenhaus-interview-nagel
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1135340.hubertus-heil-ausgequetscht-wie-zitronen.html


Rettungsstelle schrieb mir: „In der Schutzkleidung hält man es
vier Stunden aus, dann ist man schon fix und fertig. Man kann
nichts trinken oder essen. Meistens bleiben wir acht Stunden
drin, mit ein oder zwei kurzen Unterbrechungen.“

Reporter ohne Grenzen hat im gewohnten Lautsprecherduktus Fake
News  verbreitet,  der  Begriff  „Coronavirus“  werde  in
Turkmenistan  zensiert.  So  was  kann  im  freiheitlich-
demokratischen  „Westen“  natürlich  nicht  passieren.

Wer einen langen Text zu lesen imstande ist, sollte Prof. Dr.
med. Dr. h.c. Paul Robert Vogt lesen – obwohl der Titel „ein
besorger Bürger“ abschreckt: Der Mann ist ganz vernünftig und
zerlegt  das  kapitalistische  schweizer  Gesundheitssystem  in
winzige Stücke und trampelt darauf herum.

Die Kurve hat sich abgeflacht. Ja, aber das ist kein Grund,
etwas zu ändern. Sie kann auch sehr schnell wieder in die Höhe
schießen.

https://www.reporter-ohne-grenzen.de/pressemitteilungen/meldung/coronavirus-tabuthema-in-turkmenistan/
https://www.theguardian.com/society/2020/apr/09/nhs-staff-forbidden-speaking-out-publicly-about-coronavirus
https://www.mittellaendische.ch/2020/04/07/covid-19-eine-zwischenbilanz-oder-eine-analyse-der-moral-der-medizinischen-fakten-sowie-der-aktuellen-und-zuk%C3%BCnftigen-politischen-entscheidungen
https://www.mittellaendische.ch/2020/04/07/covid-19-eine-zwischenbilanz-oder-eine-analyse-der-moral-der-medizinischen-fakten-sowie-der-aktuellen-und-zuk%C3%BCnftigen-politischen-entscheidungen
https://coronavirus.jhu.edu/map.html

